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Presse-Information, 11. Oktober 2006

Erfolgsfaktor Vielfalt: Media Tenor vergibt Auszeichnungen 
Die Preisträger der Internationalen Media Tenor-Awards für Vielfalt in der Berichterstattung 2006
++ Sperrfrist Mittwoch, 11. Oktober 2006, 19 Uhr ++

Bonn. Die Ludwig-Maximilians-Universität München, das ifo-Institut und die Netzeitung sind drei der Preisträger des diesjährigen Media Tenor-Award für Vielfalt in der Berichterstattung. Mit dem Preis zeichnet das Bonner Forschungsinstitut Media Tenor Jahr für Jahr in verschiedenen Kategorien Unternehmen, Institutionen und Organisationen aus, über die im Laufe eines Jahres im Vergleich mit ihren jeweiligen Wettbewerbern in besonders vielfältiger Weise berichtet wurde. Umgekehrt werden auch an Medien Preise für ihre Berichterstattung vergeben. Kriterium für die Preisvergabe ist dabei allein das Ergebnis der Analyse der Medieninhalte, nicht die Entscheidung einer Jury, wie bei anderen Preisen üblich. Basis der Auswertung für die Awards 2006 war die Berichterstattung in den Meinungsführer-Medien vom 01.07.2005 bis 30.06.2006. Der erste Teil der Preisverleihung findet am Mittwochabend, 11. Oktober, ab 19 Uhr auf der 7. Internationalen Agenda Setting Conference auf dem Petersberg bei Bonn statt. Der zweite Teil folgt am Donnerstagabend.
„Ob Unternehmen im Wettbewerb um Kunden und Investoren oder Universitäten im Kampf um Forschungsgelder und die besten Studenten: Für sie alle ist es unabdingbar, mit ihrer Kommunikationsarbeit die Wahrnehmungsschwelle zu überschreiten“, sagt Roland Schatz, geschäftsführender Chefredakteur von Media Tenor. Doch in den Medien nur Präsenz zu zeigen, reiche für den Erfolg in der Öffentlichkeit nicht aus: „Nur derjenige, dem es gelingt, mit einer Vielzahl von für ihn wichtigen Themen wahrgenommen zu werden und dabei positive Bewertungen für sich zu verbuchen, wird langfristig erfolgreich sein“, sagt Schatz.
Kriterien für die Preisvergabe sind je nach Kategorie die Menge der Berichterstattung, Bewertung, Themenvielfalt, Anteil eigener Aussagen, Grad der Personalisierung der Artikel/Beiträge und Anteil bestimmter besonders wichtiger Themen oder Darstellungsformen an der Gesamtberichterstattung (z.B. Anteil des Themas Innovation für Unternehmen, Anteil von Wissenschaftler-Gastbeiträgen für Hochschulen). Für die Medienpreise wurde auch die Zahl der Zitierungen in anderen Medien berücksichtigt.
Die am Mittwoch, 11. Oktober 2006, verliehenen Preise und die jeweiligen Preisträger sind:

Kategorie: University Communicator Award
1. Platz: Ludwig-Maximilians-Universität München

2. Platz: Freie Universität Berlin

3. Platz: Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/Main

Science Institute Communicator Award
1. ifo-Institut

2. Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW)

3. Institut der Deutschen Wirtschaft Köln (IW)

Federal Ministry Communicator Award
1. Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
2. Auswärtiges Amt

3. Verteidigungsministerium

Country Communicator Award
1. Deutschland

2. USA

3. Japan

Special Topic Communicator Award: Branche
Roche

Special Topic Communicator Award: Innovation

Otto

International Corporate Communicator Award
1. General Motors
2. Google
3. Microsoft

Global Business Media Award

1. Financial Times

2. Hospodarske Noviny

3. Handelsblatt
Global Online Media Award

Netzeitung

Czech TV Election Reporting Award

Czech TV

Agenda Setter of the Year Award

WirtschaftsWoche

Media Tenor Special Award

The Malaria Foundation International
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